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Rheinische Creditbank 
in Mannheim. * 

Attienkapital 95 000 000 M. 
Reserven . . 18 500 000 „ 

Zweiganstalten. 
Daden-Baden, Bruchsal, Freiburg i. B., Furtwangen, 
Heidelberg, Haiserslautern, Larlsruhe, Lonstanz, 
Lahr i B., Lörraeh, Mülhausen i. E., Neunkirehen 
(Reg.-Bez. Trier), Öffenburg, Pforzheim, Pirmasens. 
Nastatt, Speyer a. Rh., Strassburg 1. E., Triberg, 
Jillingen, Weinheim a. d. D., Zell i. V., Zweibrücken. 

    
  

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und 
ohne Kreditgewährung; Eröffnung von provisions- 
freien Scheckrechnungen; 

Annahme von Spargeldern mit und ohne Kündi- 
gung; 

Einzug von Wechseln auf das In- und Ausland; 
Ausstellung von Wechseln, Schecks, Akkreditiven, Kredit- 
briefen; 

An- und Verkauf von Wertpapieren; Einlösung 
von Zins- und Dividendenscheinen; Umwechselung von 
ausländischen Geldsorten; 

Aufbewahrung und Verwaltungvon Wertpapieren, 
sowie Aufbewahrung von anderen Wertgegenständen 
und Dokumenten; 

Vermietung von eisernen Schrankfächern (Safes) zur 
Aufbewahrung von Wertpapieren und anderen Wert- 
gegenständen unter Selbstverschluss der Mieter. 

Die Verwahrung erfolgt in den nach 
den neuesten Erfahrungen konstruierten 
Gewölben der Bank unter deren gesetz-     
  

  

  

licher Haftbarkeit. 
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